
Das Schönste ist es, in den Gar-
ten zu gehen und eine tolle 
Ernte einzubringen. Dies ist 
jetzt beispielsweise bei den Pa-
radeis-Pflanzen möglich, deren 
Früchte rasch ausreifen. Ein 
gutes Zeichen für die perfekte 
Reifung des Nachtschattenge-
wächses ist das dürre Laub. Ver-
suchen Sie jetzt möglichst nicht 
mehr zu gießen – zumindest 
nicht nach 14 Uhr. Die Pflanzen 
müssen auf alle Fälle abtrocknen, 
sonst könnten sie von einem Pilz 
befallen werden. Je trockener, de-
sto besser für die Früchte.
Kochen Sie jetzt Tomantensugo 
wie folgt ein: Zwiebel anrösten, 
Knoblauch und Paradeiser dazu-
geben, mit Salz, Pfeffer und Pa-
prikapulver abschmecken . Noch 
heiß in Gläser einfüllen und zum 
Abkühlen auf den Deckel stellen. 
Auch die Samen für das näch-
ste Jahr lassen sich jetzt ernten: 
Entnehmen Sie aus der schöns-
ten Frucht die Samen mit dem 
Messer. Schmieren Sie diese am 
besten auf eine Küchenrolle und 
bewahren sie diese an einem 
dunklen, kühlen Ort auf. Eine 
weitere Möglichkeit der Auf-
bewahrung der Samen ist das 
Einfrieren. Der  Paradiesapfel 
stammt übrigens aus Südameri-
ka und spendet fantastische Mi-
neralstoffe für die Gesundheit. 
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